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Seit der Etablierung der Textlinguistik als eigenständiger Teildisziplin der Sprach-
wissenschaft hat sich nicht nur das Spektrum der text(sorten)linguistischen Frage-
stellungen stark erweitert, sondern es sind auch im Kosmos der Texte umfassende 
Wandelprozesse zu konstatieren. Die Beiträge dieses Sammelbandes beschäftigen 
sich einerseits mit neuen Fragen der diachron ausgerichteten Textsortenlinguistik 
und andererseits auch mit Wandelprozessen der jüngeren Sprachgebrauchsge-
schichte. Im Band versammelt sind Beiträge, die zur theoretischen Weiterentwick-
lung aktueller textlinguistischer Fragestellungen beitragen, ebenso wie Beiträge, die 
methodologische Probleme aufgreifen, und Beiträge, die theoriegeleitet empirische 
Befunde zur Diskussion stellen. 
1. Wandelprozesse auf der Ebene von  
Textmustern und Textsorten 
Textmuster und Textsorten sind historisch gewachsene Einheiten der 
kommunikativen Praxis einer Gemeinschaft. Das Inventar der not-
wendigen typischen Formen der Kommunikation wird durch unter-
schiedliche Faktoren bestimmt, etwa durch die sich verändernden 
kommunikativen Bedürfnisse einer Gesellschaft, durch technologi-
sche Innovationen, durch veränderte mediale Kontexte etc. Textsor-
ten und Textmuster sind damit einem steten Wandel ausgesetzt 
(Heinemann 2000; Adamzik 2004; Fix 2006; Linke 2010). Die Beiträ-
ge des vorliegenden Sammelbandes beschäftigen sich mit unterschied-
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lichen Arten des Wandels von bestehenden Formen hin zu neuen 
Ausprägungen. Einen Schwerpunkt bildet dabei die Frage nach der 
Charakteristik, Entstehung, Leistung und Veränderung von neuen 
Textsorten. Diese Veränderungen lassen sich vor dem Hintergrund 
medialer, kommunikativer, institutioneller aber auch normativer 
Entwicklungen diskutieren. Offene Fragen bestehen in mehreren 
Bereichen: bei der Typologisierung und der Erklärung von Wandel-
prozessen, aber auch bei der Beschreibung von Phänomenen wie 
Vermischtheit, Vernetztheit, Nichtabgeschlossenheit, Offenheit etc. 
(Eroms 2008; Janich 2008; Adamzik 2011; Holly 2011). 
Begriffe wie Digitalisierung, Vernetzung, Virtualisierung und Kon-
vergenz gehören zu den häufig genannten Schlagwörtern, wenn es 
darum geht, Wandelprozesse im gegenwärtigen Textsortenhaushalt 
zu benennen (Rehm 2006; Schmitz 2006; Bucher/Gloning 2010; 
Thurlow 2011). Von einem textlinguistischen Standpunkt aus be-
trachtet, stellt sich die Frage, welche mikro- und makrostrukturellen 
Veränderungen auf der Ebene der Textsorten daraus resultieren. Bei-
spielsweise bieten Spitäler online schriftliche Konsultationen an, was 
einen Transfer von einer ursprünglich eher mündlichen Textsorte hin 
in den schriftlichen Bereich bedeutet. Vernetzte Mediennutzung er-
fordert also von den Nutzern einen flexiblen Umgang mit vertrauten 
und mit neuartigen Text(sort)en. Es entstehen nicht nur neue „Sor-
ten“ und „Muster“, sondern auch neue, gewandelte diskursive Ein-
heiten und Netze (Tannen/Trester 2011). Unter anderem wird dieser 
Prozess durch neuartige Kommunikationsbedingungen beschleunigt: 
Texte, bzw. diskursive Einheiten, ziehen sich innerhalb einer Textsor-
te über unterschiedliche Kommunikationskanäle, z. B. parallele Tele-
fon- bzw. Skypegespräche kombiniert mit Chats. Dabei spielt die 
Kombination verschiedener Codesysteme (stehende und bewegte Bil-
der, Ton, Olfaktorisches etc.) eine zunehmend wichtige Rolle (Stöckl 
2004; Bucher 2010; Steinseifer 2011). 
Die Komplexität der Wandelprozesse in der gegenwärtigen Ent-
wicklung liegt unter anderem darin, dass sie sich in vielen Fällen nicht 
mehr innerhalb von Mediengattungsgrenzen vollziehen, sondern im 
Kontext konvergenter Medienentwicklungen. Die „traditionelle“ Her-
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angehensweise, die Entwicklung von Einzeltextsorten innerhalb von 
Einzelmedien zu analysieren, ist daher um eine Perspektive zu ergän-
zen, in der den intermedialen Verflechtungen wie auch den Textsor-
tenvernetzungen vermehrt Rechnung getragen wird. 
Die Digitalisierung der Kommunikation hat in vielen Bereichen 
die Kommunikationspraxis grundlegend verändert und weitreichende 
Veränderungen im Gesamthaushalt sowohl der privaten als auch der 
öffentlichen Kommunikation bewirkt (Günthner 2011, Krotz/Hepp 
2012; Marx/Schwarz-Friesel 2012; Siever/Schlobinski 2012). Die ra-
sante Entwicklung und Ausdifferenzierung der Interaktionsmöglich-
keiten geht mit einem Strukturwandel der öffentlichen und privaten 
Kommunikation einher. Insbesondere die zunehmende Vernetztheit 
führt dazu, dass sich neue Handlungsspielräume eröffnen, die zu 
alternativen Öffentlichkeiten und zu neuartigen Formen der Partizi-
pation führen (Schweiger/Beck 2010; Gloning/Fritz 2011; Neuber-
ger/Gehrau 2011; Neumann-Braun/Autenrieth 2011). Damit ist die 
Frage nach den Auswirkungen und nach den Richtungen aktueller 
Textsortenwandelprozesses verbunden. 
Neue kommunikative Infrastrukturen eröffnen zwar neue Kom-
munikationsmöglichkeiten, verlangen gleichzeitig aber auch nach Lö-
sungen neuartiger Kommunikationsbedürfnisse. Hier zeigt sich, dass 
„alte“ Muster oft zur Lösung neuer Probleme dienen, was meistens 
nicht ohne Auswirkungen auf diese alten Muster bleibt. Es lässt sich 
beobachten, dass die „neuen Medien“ zu einer zunehmenden Ver-
mischung traditioneller Darstellungsformen geführt haben. Umge-
kehrt dienen neue mediale Darstellungsformen auch als Muster für 
Innovationen in traditionellen Kommunikationsbereichen. 
Im Rahmen dieses Sammelbandes sollen textlinguistische An-
sätze diskutiert werden, die sich mit der Entwicklung „neuer“ Aus-
prägungen befassen. Das Interesse gilt aber nicht nur der Frage, wel-
che neuen und neuartig genutzten Textsorten es gibt, sondern es 
richtet sich durchaus auch auf die Frage, welche Veränderungen bei 
etablierten Textsorten zu beobachten sind. Von Interesse sind so-
wohl Analysen und Typologisierungen von Textsortenveränderungen 
als auch Erklärungen für diese Phänomene. Der Sammelband will 
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diesen Wandel im Gegenstandsbereich wie in der textlinguistischen 
Theoretisierung dokumentieren, indem Fragen der folgenden Art 
aufgegriffen werden: 
 
- Welche neuen „Sorten“ und „Muster“, aber auch welche neu-
artigen diskursiven Einheiten und diskursiven Vernetzungen las-
sen sich beobachten? 
- Wie lassen sich die wechselseitigen Zusammenhänge zwischen 
traditionellen und innovativen Mustern beschreiben und wie las-
sen sie sich erklären? Welches sind die Bedingungen, Mechanis-
men und Konsequenzen des Wandels von Textsorten und Text-
mustern? 
- Wie verändern sich Vertextungsstrategien, Kommunikations-
muster und Text(sorten)funktionen? Basieren diese Veränderun-
gen primär auf technologischen Innovationen oder sind dafür 
eher die kommunikativen Bedürfnisse und die Kreativität der 
Sprachbenützer verantwortlich? 
- Wie werden mit Hilfe neuer Kommunikationsstrukturen und neu-
artiger Textsorten neue Sozialräume kommunikativ erschlossen? 
- Welche Theorien und Modelle liegen dem Verständnis von Text-
sortenwandel zugrunde und welche Konsequenzen haben diese 
Modelle für die Analyse der betreffenden Veränderungsprozesse? 
- Welche spezifischen Erklärungen für Wandelprozesse einzelner 
Textsorten gibt es und welche allgemeinen Erklärungen gibt (oder: 
braucht) es, um die gegenwärtigen Veränderungen im kommuni-
kativen Haushalt zu erfassen? 
- Wie wirken sich die Möglichkeiten multimodaler Textgestaltung 
auf die Veränderung von Textsorten aus? Inwiefern machen sich 
diese Wandelprozesse auf formaler, auf inhaltlicher oder auf 
funktionaler Ebene bemerkbar? 
- Wie lässt sich dem Umstand Rechnung tragen, dass Verände-
rungen einzelner Textsorten oft nicht isoliert ablaufen, sondern 
auch Auswirkungen auf andere Textsorten haben (können)? 
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Die theoretischen Fragen und methodischen Herausforderungen, 
denen man im Rahmen einer diachron orientierten Text(sorten)lin-
guistik begegnet, sind also sehr vielfältig (vgl. dazu auch Eckkrammer 
2010). Der vorliegende Sammelband setzt sich zum Ziel, einige dieser 
grundlegenden Fragen aufzugreifen und anhand der verschiedenen 
Beiträge die gegenwärtige Diskussion zu dokumentieren und weiter-
zuführen. Den BeiträgerInnen sei gedankt für ihre Bereitschaft, sich 
an dieser Diskussion zu beteiligen. Ein ganz besonderer Dank geht 
auch an Mirjam Hodel für ihre wertvolle Unterstützung bei der Fer-
tigstellung des Manuskripts. 
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